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‚ Entwicklung VOoN Grundkompetenzen Jür den Religionsunterricht UNC:
videografische Unterrichtsanalyse
IC erst seıIlmt PISA, der überstürzten Schulzeitverkürzung und der Eınführung zentraler
Abschlussprüfungen wırd über dıe Unterrichtsqualität Schulen dıskutlert. /Zwar g1bt CS
Ansätze und: Konzepte ihrer Verbesserung; deren Implementierung estaltet sıch jE-
doch schwier12: einerseılts auf Grund der institutionellen Schwerfälligkeit des ‚ystems
G, andererseıts aber auch der ausbleibenden grundlegenden Neu-
konzeption der Lehramtsausbildung. Mitunter geraten SOSar bewährte hochschuldidakti-
sche Konzepte (Tast) Vergessenheıt, anstatt weıterentwickelt werden. ‘ Eın olches
Konzept Ist dıe videografische Unterric)  analyse, dıie pezıell Bereıich der el1g10ns-
lehrer/innen-Ausbildung weltaus wenıger eingesetzt wiırd als EIW. der NaturwIissen-
schaftsdidaktik.*“ aDbDel lassen dıie technıschen Möglıchkeiten hler eutliche Fortschritte
erwarten, dıe auch dıe empirische nterrichtsforschung erheblich befördern } Das Pro-
jekt ordnet sıch diesen Bereich en und chlıeßt mıt seinem Fokus auft den Re-
lıg10nsunterricht eEIN ucKe den bestehenden Videografiebasierten Aus- und 1l-
dungskonzepten. ESs Ist Teıl der Aus- und Welıterbildung katholischer Relıgionsleh-
rer/iınnen der Universıität Münster und wird diıesem Beıtrag kurz vorgestellt.

Problemaufriss Der Praxis-Bezug .hramtsstudium
Die relıg1onspädagogischen und fachdı  ischen E<  eranstaltungen der Unınversi-
tat ehören ZUT ersten Ausbildungsphase zukünftger Lehrer/innen und tellen eiIne
Vorbereitung auf dıie Referendarilatszeit dar DiIe Studierenden, dıie diese Semıminare be-
suchen, SInd häuflg auf der uche nach dıdaktischem und meihodischem Werkzeug, das
S1Ie den Schulalltag star. und ihnen die Angst VOT dem eigenstänı  digen Unterrichten
nımmt Im erziehungswissenschaftlichen Begleıitstudium werden günstigenfalls allge-
meılne Antworten erarbeıtet jedoch stellt der Religi0nsunterricht spezıfische Heraus-
orderungen. aher bedarf 6S Seminargeschehen eInes dıfferenzierten und vielfält-
SCH Rückegriffs auft dıe Praxıs selbst Dieser dartf sıch nıcht hölzernen Beıspielen CI -

schöpfen und gewımnnt selinen Realıtätsbezug VOT allem AdUusSs der erknüpfung mıt einer
realen Lehr-Lernsituation
Vıdeografie biletet hıer e1IN interessante ption SO kann dıe Lehrer/innen-Ausbildung

praxısnah WIE möglıch estalten werden Berücksichtigung eines theo-
retisch-analytischen Profils, das S1E VO Referendarı1at unterscheı1det und dıe 1e-

Vgl etiwa ANLON / äubl, Unterrichtsdokumente für dıe Lehrerbildung, 101 535-540
Vgl Stephan VoN Aufschnaitter Manuela elzel HE3 Nutzung VON Vıdeodaten Untersuchung

VON Lehr-Lern-Prozessen. Aktuelle Methoden empirischer pädagogischer Forschung, Uunster 2001:;dies. elga Stadler Heg.) „Nımm doch mal dıe Kamera!“. Zur utzung VOIl Vıdeos in der Leh-
rerbildung Beıispiele und Empfehlungen AdUus den Naturwissenschaften. Münster 2005:;: FINSt Kırcher

Werner Schneider, Phys  1 der Praxıs. Berlın 2002, 334-348
Eın aktuelles e1SPIE| 1st das Essener Projekt der Relıgionspädagogischen ForschungsgruppeRudolf Englert „Untersuchung VOIl Varıanten korrelatıver Dıdaktik Relıgionsunterricht“:http://rpfe.de/aktuelles-Projekt/Beschreibung 109.03.2009].
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renden Trhalten dıe Chance, dıe angee1gneten fachdtı  ischen Konzepte praxIıs
durchdenken
Dem Projekt leg dıe uffassung runde, dass videografische Unter-
rıchtsaufzeichnungen und -analysen dıe hramtsausbildung effzient unterstützen *
Denn HTE Vıdeoaufzeichnungen iIst CS den lerenden möglıch, Unterricht DeO-
achten und analysıeren. Dies hat gegenüber echten Hospitationen sowohl aCcH- als
auch Vorteıule Nachteıig Ist, dass das Unterrichtsgeschehen nıcht persönlıch miıterlebt
wırd und adurch (und aufgrund der begrenzten videografischen Möglıchkeıiten) ein1ges
VON der Unterrichtsatmosphäre verlorengehen kann Demgegenüber stehen einige VOr-
teıle, dıe zahlreiche Lernchancen für alle Beteıuligten, rnende und hrende, eröffnen:
/Zunächst einmal Ist CS möglıch, elner großen Tuppe bzw vielen einzelnen Personen
en und 1ese1lbe Unterrichtseinheit Analyse zugänglıc) machen. uch eIN WIE-
erholte Betrachtung Ist möglıch, dıe aDel helfen kann, dıie Komplexıtät VON Hand-
Jungsabläufen Unterricht WIE auch ihre einzelnen Aspekte erfassen. Des Weıteren
können UrC| wıederholtes Beschäftigen mıt eiıner Unterrichtssequenz Sanz verschlıiede-

Elemente des Unterrichtsgeschehens In den IC SCHOMUNCNH und aus  Y unter-
sucht werden. Eın anderer ogroßer Vorteiıl der Vıdeografie Ist, dass auch der eigene UT
terricht aufgezeichnet werden kann. Das eigene Verhalten wırd AUuUSs orößerer Dıstanz
beobachtet und Kontext nachvollziehbar urch en dıfferenziertes orgehen In
Selbst- und Fremdanalyse können Selbstbild und Fremdbild verglichen und einander
angenähert werden. Anhand VONn analysıerten Unterrichtssequenzen können dıe 1e-
renden lernen, subjektive Theorien und perspektivische Wahrnehmungsphänomene
hınterfragen, dıdaktische Entscheidungen analysıeren und Alternativen entwI1-
ckein DIie Lehrer/innen-Persönlichkeit MIt ihrer zentralen edeutung für den Unterricht

den ıttelpu: gerüc werden
Es g1bt der Lehrer/innen-Ausbildung zahlreiche verschiedene ojekte, denen 1de-
ografie SCNULZL wıird In der usbildung der Relig10nslehrer/innen SInd diese jedoch reC|
spärlıc geSsal und raktısch Sal nıcht VCrDETZE Solche Projekte mussten zudem mıiıttel-
und langfrıstig mıt forschenden Fragestellungen verbunden werden. Diese Perspektive Ist

Projekt mıiıtbedacht, kann Jedoch (noch) nıcht umgesetzt werden, da SeInN
reCc|  icher Rahmen die Studienbeiträge Verbesserung der der ehre sSınd

Kompetenzerwerb: Was aben dıe Studierenden VON dem Projekt?
Das Projekt zIelt anhand VON 121  en Vıdeoaufzeichnungen auf dıe N!  icklung VON

Grundkompetenzen, dıe entscheidend für eine professionelle Ausübung des Lehrberufs
spezle als Relıgionslehrer/in SInd. T wWer' Ist allerdings nıcht als einmalige

ermittlung verstehen, sondern als kontinulerlicher, sens1ıbilısıerender Lernprozess.
/Zunächst geht CS Wahrnehmungskompetenz. DIe lerenden sollen dıe IrKsSsam-
keıt der bestimmenden Faktoren des Unterrichts wahrnehmen und en Bewusstsein für
ihre omplexe IC entwickeln. Bezug auftf den Religionsunterricht gehö dazu die
Fokussierung auf fachdidaktische Aspekte WIE EIW.: dıie USW.; und Anlage bıbeldi-

Vgl exemplarısch ULf uSsen Wolfgang egQner, Erfolgreicher Unterrichten?! Eıne erfah-rungsfundierte Eınführung In dıie Schulpädagogik. Begleıt-DVD mıt Vıdeoszenen und Onlıne-UÜbun-
SCH ZUT Unterrichtsanalyse, ohengehren 2700
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daktıscher /ugänge eDeNSO WIEe dıe Ausgestaltung der Lehrer-Schüler-Beziehung, der
ein istlıches Menschenbi sıchtbar Tunde lıegen sollte
Daran anschließend leg en weıterer Fokus auf der Gesprächsführungskompetenz.
diıerende werden aDel mıt verschliedenen Unterrichtssequenzen konfrontiert, dıe Ss1e
Hınblick auf dıe Faktoren des Unterrichtsgesprächs, WIe z.B Gesprächsbremsungen,
Schülerorijentierung DbZWw lehrerzentrierte Gesprächsleitung, analysıeren sollen ‚pezl-
1SC. geht CS im rel1ig10nsunterrichtlichen eSpräc) anders als z B yS  CI-
richt häufig Fragen, dıe das eigene Leben und betreffen: da SInd die
Schüler/innen nıcht ınfach bereıt, siıch drauflos beteıligen. Die angehenden Leh-
rer/iınnen sollen sich darüber bewusst werden, dass ensıble Unterrichtsthemen auch
e1INı sens1ble, ermutigende und pOSILV herausfordernde Gesprächsführung erfordern _°
Als drıttes iIst dıe Reflexionskompetenz fördern. Diese soll sıch sowohl auf das LeNh-
rer/innen-Verhalten als auch auf eren Selbstkonzept beziehen. Letzteres wırd erster
Linie anhand VON eigenen Unterrichtsaufzeichnungen ermöglıcht. ber auch anhand VOl

aufbereıteten Unterrichtsstunden rfahrener L ehrer/innen können diıesbezügliche dealbıl-
der entwıckelt und überprüft werden Eine spezıfische Herausforderung des Religi10onsun-
terrichts stellt dıe Klärung der olle dar, dıe die eigene Spirıtualität das Selbstkonzept
als Religionslehrer/in spielt. DIe Studierenden können Auselnandersetzung mMit Selbst-
und Fremdbeobachtungen verschledene Weılsen der Integration dieser KOomponente der
Lehrer/innen-Persönlichken entdecken, analysıeren, überprüfen und diskutieren.
Da CS hlierbeIi grundsätzliche, teıls sehr idealıstische Leıtvorstellungen geht, Ist dıe-
SCT Prozess höchst sens1ıbel. SO Ist CS unmıttelbar einsichtig, dass das oJe. notwendi-
SCI Weise dıe Kritikfähigkeit der J1erenden fördern 11USS5 AaDel geht CS nıcht 1Ur

das Aufnehmen, sondern gleichermaßen auch das ußern VON konstruktiven
Rückmeldungen. uch dies dient der Annäherung VONn Selbst- und Temdw.  eh-
INUNS Für das N uUulNnseIer 1C| ringen angeze1gte Aufbrechen der monadıschen
Lehrerrollenkultur Ist diese Kompetenz Ee1INt notwendige Voraussetzung zudem könnte
das irühzeıtige Vertrautwerden mıt intensIıver Selbstbeobachtung und -reflex1ıon in kol-
leg1aler unde EeINt hiınreichende Inıtnerung tür dıe spatere BerufspraxI1s Se1IN

Das Projekt: FEın 16 in dıe RUVI-Werkstatt
Seıit ZWEeI Semestern werden verschiedene Religionsstunden und Religionslehrer/innen
aufgezeichnet, Wäas VOT allem einer Kooperatiıon mıt dem 'ymnasıum
Maurıtz in Münster möglıch Ist DIiIe Aufzeichnung erfolgt mıt ZWEeI] hochauflösenden d1-
oitalen Videokameras. die VOINC (starre, totale Kameraposıtion) und hınten Kamerafüh-
Tung und ‚00M Klassenraum platzıert SInd Dreı Mikrofone verschliedenen Stellen

In der hochschuldıdaktıiıschen PraxIıis A4SS! sıch Gesprächsführungskompetenz mıttels der bewährten
Methode des Micro- Teachings uch praktısch traınıeren. AaDel werden aus der komplexen Vıelfalt
der Unterrichtssituation reduzlierte ufgaben herausgelöst, dıe kleinen Gruppen 1Im Seminarkontext
durchgespielt werden. uch IF können videografische Aufzeichnungen ZU 1NSal kommen, um
anschlıießend mıt der Seminargruppe das eSpräc| analysıeren können. In der Münsteraner
amtsausbıldung wurde diese ethode schon Anfang der 1970er Jahre UrCc. arl Baus eingeführt.
Dıie Methode ist eute dem Bereich des Coachings zuzurechnen. /Zu den historischen nfängen vgl
Walther Zifreund, Konzept für e1In Tramıng des Lehrer-Verhaltens mıt Fernseh-Aufzeichnungen In
Kleingruppen-Seminaren, Berlıin 1966
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Raum zeichnen den 1Ion auf. Das entstehende Vıdeomater1al wird mMıt ılfe eINES

Chnittplatzcomputers und einer entsprechenden are (Adobe Premiere Pro C5S3)
autfbereıtet. Ergebnis lıegen Je ge Unterrichtsstunde neben der bearbeıte-
ten der gesamiten Stunde mehrere thematısch verschlagwortete Sequenzen VOT.

Lehramtsstuditum kommen diese Unterrichtsvideos derzeıt ZWEeI Varılanten
insatz (1) Semmnaren Vorbereıtung und Begleitung VON Sschulıschen axıspha-
SCHIL, vorab en raxısnahes Bıld des Unterricht(en)s hefern. Studierende eKOM-
ICN dıe Chance, anhand VON Vıdeosequenzen dıe bestimmenden Faktoren und dıdaktı-
schen Herausforderungen des Relıg10nsunterrichts wahrzunehmen, analysıeren und
Handlungsoptionen entwıckeln. (2) Auswertungsgespräc. nach eigenen Unter-
richtsversuchen der lerenden Diese Vıdeos bereichern das anschließende Auswer-
tungsgespräc und ermöglıchen eIN intensive Auseinandersetzung mıt der Selbst- und
Fremdw:  ehmung
aruber hınaus I1st CS möglıch, Kolloquıen teılzunehmen, denen Unterrichtsmuit-
schnıtte analysıert, räagnante Ausschnıtte für Semimnare autbereıtet werden Dadurch
beschäftigen sıch die lerenden Intens1IvV auf einer Metaebene mıt der Unterrichtsana-
Iyse och Anfang steht ferner en Angebot, das die Hochschuldıdaktık be-
trıfft Sinne der Kollegialen Beratung können Semimnarveranstaltungen aufgezeichnet
und anschlıeßend eiıner kleinen ruppe VOoNn Dozierenden analysıert werden. Schließ-
iıch wırd zurzeıt e1IN! atenDa: erstellt, die einerseIlts praktısch den Eınsatz der
Vıdeosequenzen Semmnaren erleichtert, andererseıts mittelfrıstig für en vertiefendes
Arbeıten mıt den Aufzeichnungen notwendig ist (z.B ForschungsprojJekte, aber auch
Verfassen VON Abschlussarbeıten). Aus Tunden der Wahrung der Rechte eigenen
Bıld sınd die Sequenzen intern zugänglıch, Wäas den chüler/innen bzw ihren ern
In vorgäng1gen, detaıllıerten Inverstän  iserklärung garantıert WIrd.

USDIIC
In allen genannten Bereichen wIird derzeıt kontinulerlich gearbeıtet: Das Setup wırd VCI-

bessert; welıtere Lehrer/innen wurden für Aufzeichnungen SCWOHNNCHH,; dıe Datenbank
und Materıal-Fundgrube wächst angsam, aber steti1g; Teamsıtzungen wurden und
werden welıtere Perspektiven entwıckelt. DiIie VON Praktiıkant/innen Ist bereıits
fester Bestandteil der semesterbegleıtenden Praktiıkumsform und Unterrichtssequenzen
kommen Semminaren ZUL Vorbereıitung auf eın OC  T  1kum Insatz Dennoch
mMussen dıe Aufzeichnung und dıe Besprechung VON Unterrichtsversuchen stetig evalu-
lert und optimıert werden. ach und nach sollen inhaltlıche Lern-Bausteine entwiıckelt
werden, die ezlelt Seminargeschehen eingesetzt werden könnten.
/uletzt soll auch dıe mittelfrıstige Perspektive auf dıe Unterrichtsforschung nıcht N
dem IC verloren werden. afür mMussen möglıche Fragestellungen und Forschungs-
ziele erarbeıtet werden Rahmen VOIl Abschlussarbeıten, als Projekt des RUVI-
eams oder Zusammenarbeit mıt anderen inrıchtungen. Aus den Ergebnissen der
orschung versprechen WIT wliederum Impulse für die ase der Lehramtsaus-
bıldung insbesondere VOL dem Hıntergrund der In orarhemm es  en anstehenden

Verschränkung mıt der zweıten ase In Form eINeSs Praxissemesters.


